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Was ist ein Ladebooster und brauche ich ihn? 
 

Einleitung: Warum die Stromversorgung während der Fahrt oft 
unterschätzt wird 
Viele Wohnmobilbesitzer gehen davon aus, dass sich die Bordbatterie während der Fahrt 
automatisch ausreichend über die Lichtmaschine lädt. In der Praxis zeigt sich jedoch häufig ein 
anderes Bild: Trotz längerer Fahrten bleibt die Aufbaubatterie nur teilweise geladen. 
Insbesondere bei modernen Fahrzeugen mit intelligenter Lichtmaschinensteuerung oder bei 
leistungsstarken Verbrauchern stößt das System schnell an seine Grenzen. 

Ein Ladebooster – auch als DC-DC-Ladegerät bezeichnet – kann dieses Problem gezielt lösen. 
Doch was genau macht ein Ladebooster, wie funktioniert er und ist er in jedem Wohnmobil 
notwendig? 

 

Was ist ein Ladebooster? 
Ein Ladebooster ist ein elektronisches Gerät, das während der Fahrt die Spannung und den 
Ladestrom zwischen Starterbatterie und Aufbaubatterie optimiert. 

Kurz erklärt 

• Er wird zwischen Starterbatterie und Bordbatterie installiert  

• Er wandelt die Eingangsspannung in eine optimale Ladespannung um  

• Er sorgt für eine vollständige und schonende Ladung  

 

Technische Einordnung 
Ein Ladebooster ist ein sogenannter DC-DC-Wandler. Er nimmt Gleichstrom (DC) aus der 
Lichtmaschine auf und passt ihn exakt an die Anforderungen der Bordbatterie an. 

 

Warum reicht die Lichtmaschine allein oft nicht aus? 
Klassisches System ohne Ladebooster 

In älteren Fahrzeugen erfolgt die Ladung direkt über ein Trennrelais: 

• Motor läuft → Verbindung zwischen Starter- und Bordbatterie  

• Spannung wird ungefiltert übertragen  

Problem: Spannungsverlust und unzureichende Ladung 

Typische Ursachen: 

• Lange Kabelwege  
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• Spannungsabfall (z. B. von 14,4 V auf 13,2 V)  

• Moderne Euro-6-Fahrzeuge mit variabler Lichtmaschine  

Konsequenz 

• Batterie wird nicht vollständig geladen  

• Kapazität wird nicht genutzt  

• Lebensdauer kann sinken  

 

Wie funktioniert ein Ladebooster im Detail? 
Ein Ladebooster arbeitet aktiv und intelligent. 

Funktionsweise 

1. Er erkennt, dass der Motor läuft  

2. Er entnimmt Strom von der Starterbatterie  

3. Er wandelt die Spannung auf ein optimales Niveau  

4. Er lädt die Bordbatterie nach einer definierten Kennlinie  

Wichtige Eigenschaften 

• Konstant geregelte Ladespannung  

• Anpassung an Batterietyp (AGM, Gel, Lithium)  

• Begrenzung des Ladestroms  

 

Vorteile eines Ladeboosters 
1. Schnellere und vollständigere Ladung 

Ein Ladebooster liefert konstant hohe Ladeströme, z. B.: 

• 30 A, 45 A oder 60 A  

2. Optimale Ladekennlinie 

Jede Batterie wird korrekt geladen: 

• AGM benötigt höhere Ladespannung  

• Lithium benötigt stabile und präzise Steuerung  

3. Unabhängigkeit von der Lichtmaschine 

Auch bei schwankender Spannung bleibt die Ladung konstant. 

4. Schutz der Starterbatterie 

Der Booster verhindert: 
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• Überlastung  

• Entladung der Starterbatterie  

 

Wann ist ein Ladebooster sinnvoll? 
Nicht jedes Wohnmobil benötigt zwingend einen Ladebooster. Die Notwendigkeit hängt von 
mehreren Faktoren ab. 

Besonders sinnvoll bei: 

• Euro-6-Fahrzeugen  

• Lithium-Batterien  

• Hohem Stromverbrauch  

• Häufigem Freistehen  

• Kurzen Fahrstrecken  

Weniger kritisch bei: 

• Älteren Fahrzeugen ohne intelligente Lichtmaschine  

• Geringem Strombedarf  

• Regelmäßiger Landstromnutzung  

 

Praxisbeispiele 
Beispiel 1: Wochenendnutzer ohne Ladebooster 

Ein Nutzer fährt nur kurze Strecken und nutzt wenig Strom: 

• Batterie wird kaum geladen  

• Nach 1–2 Tagen bereits niedriger Ladezustand  

Ein Ladebooster würde hier deutliche Vorteile bringen. 

Beispiel 2: Freistehen in der Eifel 

In Regionen wie der Eifel mit wechselhaften Wetterbedingungen: 

• Solaranlage liefert nicht immer ausreichend Energie  

• Ladebooster sorgt während der Fahrt für zuverlässige Nachladung  

Beispiel 3: Lithium-Batterie im Camper-Van 

Ein moderner Camper mit Lithium-Batterie: 

• Ohne Booster oft unzureichende Ladung  

• Mit Booster: schnelle und vollständige Aufladung  
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Beispiel 4: Arbeiten unterwegs 

Laptop, Router und weitere Geräte im Dauerbetrieb: 

• Hoher Energiebedarf  

• Ladebooster gleicht Verbrauch während der Fahrt aus  

 

Dimensionierung: Wie stark sollte ein Ladebooster sein? 
Die Leistung wird in Ampere angegeben. 

Typische Größen 

Booster-Leistung Einsatzbereich 

20–30 A kleine Systeme 

30–45 A Standard-Wohnmobile 

45–60 A hohe Verbraucher / Lithium 

 

Faustregel 

• ca. 20–30 % der Batteriekapazität  

Beispiel 

• Batterie: 200 Ah Lithium  

• Booster: 40–60 A sinnvoll  

 

Kombination mit anderen Systemen 
Ein Ladebooster ist Teil eines Gesamtsystems. 

Typische Komponenten 

• Bordbatterie  

• Solaranlage  

• Wechselrichter  

• Landstrom-Ladegerät  

Zusammenspiel 

• Solar lädt tagsüber  

• Ladebooster lädt während der Fahrt  

• Landstrom bei Bedarf  

 



   

  5 
 

Typische Fehler und Missverständnisse 
„Die Lichtmaschine reicht aus“ 

In modernen Fahrzeugen oft nicht mehr korrekt. 

„Ein Ladebooster ist nur für Luxusausstattung“ 

Auch bei einfachen Setups sinnvoll. 

„Mehr Ampere ist immer besser“ 

Zu hohe Leistung kann: 

• Kabel überlasten  

• System unnötig belasten  

 

Einbau und Nachrüstung 
Ein Ladebooster kann in nahezu jedes Wohnmobil integriert werden. 

Voraussetzungen 

• Ausreichende Kabelquerschnitte  

• Absicherung (Sicherungen)  

• Fachgerechter Einbau  

Hinweis 

Der Einbau sollte idealerweise durch Fachpersonal erfolgen. 

 

Hersteller und Fahrzeuge 
Viele Hersteller wie Etrusco oder Mooveo bieten: 

• Vorbereitung für Ladebooster  

• Teilweise bereits integrierte Systeme  

Gerade bei neueren Modellen ist der Einsatz zunehmend Standard. 

 

Fazit: Brauche ich einen Ladebooster? 
Ein Ladebooster ist kein zwingender Bestandteil jedes Wohnmobils, aber in vielen Fällen eine 
sinnvolle Ergänzung. 

Er sorgt für: 

• zuverlässige Ladung während der Fahrt  

• längere Batterielebensdauer  
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• mehr Autarkie  

Besonders bei modernen Fahrzeugen, Lithium-Batterien oder erhöhtem Strombedarf ist ein 
Ladebooster praktisch unverzichtbar. 

Wer regelmäßig unabhängig unterwegs ist oder seinen Energiehaushalt optimieren möchte, 
sollte den Einsatz ernsthaft prüfen. 

Für eine individuelle Einschätzung lohnt sich die Beratung durch einen Fachbetrieb. Das 
Autohaus Fink in Kall in der Eifel unterstützt bei Auswahl, Nachrüstung und optimaler 
Abstimmung der Stromversorgung im Wohnmobil. 

 

Häufig gestellte Fragen (FAQ) 
Was macht ein Ladebooster im Wohnmobil? 

Er optimiert die Ladung der Bordbatterie während der Fahrt. 

Ist ein Ladebooster bei Euro-6-Fahrzeugen notwendig? 

In vielen Fällen ja, da die Lichtmaschine nicht konstant lädt. 

Kann ich ohne Ladebooster reisen? 

Ja, aber mit Einschränkungen bei der Ladeleistung. 

Ist ein Ladebooster für Lithium-Batterien Pflicht? 

Er wird dringend empfohlen. 

Wie viel Ampere sollte ein Ladebooster haben? 

Je nach Batteriegröße meist zwischen 30 und 60 A. 

Kann ich einen Ladebooster nachrüsten? 

Ja, in den meisten Wohnmobilen problemlos möglich. 

Lohnt sich ein Ladebooster auch bei Solar? 

Ja, da er unabhängig vom Wetter arbeitet. 

 

Hinweis: 
Für Interessierte in der Region Eifel bietet es sich an, sich vor Ort beraten zu lassen. Das 
Autohaus Fink in Kall ist ein Ansprechpartner für Fragen rund um Kauf, Ausstattung oder 
Miete von Wohnmobilen. 

 


